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Von Reinhilde Schreiber

Röhrnbach. Die „Herrschaft
Burg Kaltenstein“ wurde auf
Schloss Cestice/CZ (Bezirk Strako-
nice) zumMittelalterfestgeladen–
und dort haben sie als Ehrengäste
des neuen tschechischen Partner-
vereins königlich sowie ausgiebig
gefeiert – und den Markt Röhrn-
bach auf einWürdevollstes vertre-
ten, quasi schon alsVorgeschmack
auf das große Mittelalterfest, das
am 22. August in Röhrnbach zum
Marktjubiläum über die Bühne ge-
hen wird.
Die Burgherrschaft hatte sich

mit 2. BürgermeisterMario Dumps
nach Schloss Cestice aufgemacht.
Die tschechischen Freunde hatten
für die Herrschaft Burg Kaltens-
tein, die ein Zweig des Kulturver-
eins Röhrnbach ist, eigens einen
Bus samt Chauffeurin geschickt,
der sie nach dem Fest auch wieder
zur späteren Stunde wohlbehalten
in Richtung Heimat kutschierte.
Zur Abreise an der Josef Eder Halle
wurden die Gewandeten eigens
von Bürgermeister LeoMeier noch
verabschiedet – der auchGrüße an
die tschechischen Freunde über-
mitteln ließ.
Bei der Ankunft im Markt Cesti-

ce wurden die Röhrnbacher Gäste
zum Schloss geleitet, wo das bunte

Der Kulturverein und die Mittelalter-Aktivitäten

mittelalterliche Treiben stattfand.
Für den gesamten Aufenthalt wur-
de ihnen eine Dolmetscherin zur
Seite gestellt. Auf der Bühne gab es

Herrschaft Burg Kaltenstein auf Schloss Cestice – Vorgeschmack auf großes Fest in Röhrnbach am 22. August

einenWillkommensgruß vom dor-
tigen Bürgermeister Jan Zá-
branský, der mit einem Dank für
die Einladung von Burgherrin An-

tonia Eiter sowie Kulturkreis-Vor-
sitzender Christina Gibis erwidert
wurde. Ein besonderes Danke-
schön gab es für die „Flötentönen“

wie sich die Röhrnbacher Burgmu-
sikantinnen unter Leitung von
Ursula Pinker seit kurzem benen-
nen. Denn die Gruppe war Teil des
Programms – wie auch der Besuch
der Röhrnbacher Herrschaft.
So hatten die Flötendamen die

große Ehre, das Fest musikalisch
zu eröffnen. Im weiteren Verlauf
trat die Gruppe mehrmals auf der
Bühne sowie im idyllischen Park-
areal mit der Zeit entsprechendem
Liedgut auf, wofür sie mit viel Be-
wunderung und Applaus bedacht
wurden.
Die Röhrnbacher waren ein

Blickfang, wenn sie durch das mit-
telalterliche Treiben durch Markt
und Schlosspark flanierten. Neben
dem eigenen Programmbeitrag
war für die Herrschaft allerhand

geboten – ob mittelalterliches La-
gerlebenmit Rittern oder Gesinde,
Markttreiben,Fechtshow–Morga-
na von Maxberg, Mittelaltertänze,
Tanzaufführungen der Kinder aus
Cestice, Tanzgruppe Srdcové eso,
Münzwerk, Falkner, Pferde, histo-
rischeMusikgruppen, Hexen, Bud-
weiser-Krampus, Tiafabegga Feia-
deifen, Kanoniere – Darkness,
Fecht-Theater Clatonia, Spiele für
Kinder, Geschichte der Medizin,
Harfenistin, Schmiedundeinekrö-
nenden abendliche Feuershow.
Beim „historické slavnosti“,

dem „historischen Marktfest“ am
22. August in Röhrnbach wird nun
ein Gegenbesuch der tschechi-
schen Freunde erwartet. Was ge-
nau dann geboten sein wird, lesen
Sie demnächst in der PNP.

Kohlstattbrunn. Am kommen-
den Samstag, 15. August, ist wie-
der große Wallfahrt zu den beiden
Kapellen von Kohlstattbrunn in-
mitten des Graineter Hochwaldes
angesagt. Zum Fest „Mariä Him-
melfahrt“ werden dabei wieder
mehrere hundert Pilger erwartet,
wennum10.30UhreinWallfahrer-
gottesdienst mit Kräuterweihe ge-
feiert wird.

Als Hauptzelebranten konnte
heuer der Graineter Ortspfarrer
Matthias Grillhösl seinen Amts-

kollegen Wolfgang Reincke aus
demPfarrverband Tann gewinnen.
Der Geistliche war vor etlichen
Jahren Kaplan im Pfarrverband
Waldkirchen.

Wie schon in den Vorjahren gibt
der Staatliche ForstbetriebNeurei-
chenau für Besucher, die mit dem
Auto kommen, die Forststraße von
Hobelsberg her frei. Dagegen ist
der Forstweg von Kurzsäge her nur
für den Sanitätsdienst, die Feuer-
wehr und die Geistlichkeit offen.

Wallfahrer im Graineter Hochwald erwartet
Gottesdienst mit Kräuterweihe – Sitzweil auf dem Graineter Dorfanger

Gehbehinderten bietet der Fürhol-
zer Malteser Hilfsdienst einen
Fahrdienst an. Anmeldungen da-
für werden unter 3 08585/1074
entgegengenommen, die Abfahr-
tensindab9.15Uhrbeimgemeind-
lichen Bauhof in Kurzsäge einge-
plant.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst lädt die Blaskapelle Grainet
zu einer gemütlichen Sitzweil mit
Bewirtung auf demGraineterDorf-
anger bei der Nikolauskirche ein.

− fd

Neureichenau. Mit 1500 Euro
unterstützt die Gemeinde den EC-
Dreisessel im Ortsteil Altreiche-
nau. Das beschloss der Gemeinde-
rat in seiner jüngsten Sitzung ein-
stimmig. Der Zuschuss ist für die
bereits erfolgte Erneuerung der
Stockbahnengedacht.DieAuszah-
lung soll im kommenden Jahr er-
folgen. Der Verein hat die be-
stehenden Stockbahnen erneuert.
Dabei wurde der Asphalt entfernt
und Pflaster eingebaut. Zudem
wurden die Grünflächen rund um
die Stockbahnen erneuert.

Wie Bürgermeisterin Kristina
Urmannnachder Sitzung erläuter-
te,beliefensichdieMaterialkosten
für das Projekt insgesamt auf rund
15 000 Euro. Zusätzlich haben die
Mitglieder Eigenleistung im Wert
von etwa 16 000 Euro erbracht.
Da es bisher keinen einheitli-

chen Umgang bei der Gewährung
von Zuschüssen gebe, sei es im
Gremium in der Sitzung Tenor ge-
wesen, entsprechende Leitlinien
zu erarbeiten, um künftig eine
Gleichbehandlung der Vereine zu
gewährleisten“, so Urmann. − fn

Zuschuss zu neuen
Stockbahnen
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Burgherrin Antonia Eiter (Mitte, v.l.), Kulturvereinsvorsitzende Christian Gibis und Kulturvereins-Urgestein
Johann Krottenthaler mit Gefolge: In standesgemäßer Gewandung repräsentierte eine große Gruppe der
„Herrschaft Burg Kaltenstein“ ihrenHerkunftsort, denMarkte zu Röhrnbach, in der ostböhmischenGemein-
de auf Schloss Cestice (CZ) beim Mittelalterfest. − Fotos: Schreiber

Der tschechische Partnerverein
entsandte extra einen Bus nach
Röhrnbach,wodieHerrschaft von
Bürgermeister Leo Meier (l.) mit
demAuftragGrüße zu übermitteln
verabschiedet wurde.

Lagerleben und spektakuläre Ritterspiele – das gefiel
den Röhrnbachern.

Die Röhrnbacher Flötengruppe „Flötentönen“,
unter Leitung von Ursula Pinker (l.).

Röhrnbachs Vizebürgermeister
MarioDumpsbefreitedenaussei-
nem Markte kommenden Knap-
pen Roland König aus einer wohl
unverschuldeten, aber äußerst
misslichen Lage.

In der Waldeinsamkeit zwischen
Hobelsberg und Gschwendet
werden am Samstag bei den bei-
den Kapellen von Kohlstattbrunn
und der namensgebenden Quelle
wieder viele Wallfahrer erwartet.

− Foto: Florian Duschl


